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Urkundliche Erstnennung: 1292
Typisches verputztes Fachwerk-
haus mit verschiefertem zweige-
schossigen Giebel und sogenann-
ter „Frankfurter Nase“ auf steiner-
nem Erdgeschoss. Die drei Ober-
geschosse mit fünf Fenstern und
zwei Überhängen wiesen alle For-
men der Spätgotik auf. Als Beson-
derheit können die geschnitzten
Eselsrücken über den Fenstern des
Dachstocks angeführt werden.
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